
REGENSBURG. Das Krankenhaus Barm-
herzige Brüder hat zwei neue volldigi-
tale Herzkatheteranlagen in Betrieb
genommen. Mit der Zwei-Ebenen-An-
lage können Kardiologen Herzgefäß-
verengungen oder Infarkte deutlich si-
cherer beurteilen und schonender be-
handeln als bisher. Die neue Ein-Ebe-
nen-Anlage wird vor allem für das Ein-
setzen von Herzschrittmachern und
Defibrillatoren benötigt. Der Kauf der
Geräte wurde nötig, da die alten Anla-
gen nicht auf die stark gestiegene Zahl
von 3000 Herzkatheteruntersuchun-
gen im Jahr ausgelegt waren.

Weniger Belastung für Patienten

In der eigenständigen Klinik für Herz-
rhythmusstörungen hält das Kranken-
haus schon zwei vergleichbare Zwei-
Ebenen-Anlagen vor, sodass nun alle
Patientenmit Herzproblemen vonmo-
dernster Medizintechnik profitieren
können. „Die neuen Anlagen bringen
unseren Patienten erhebliche Vortei-
le“, so Kardiologie-Chefarzt Privatdo-
zent Dr. Peter Sick. „Die Zwei-Ebenen-
Anlage ist in der Lage, dem Kardiolo-
gen zeitgleich zwei Aufnahmen eines
Herzgefäßes aus zwei verschiedenen
Blickwinkeln zu liefern und dem Arzt
damit gewissermaßen eine dreidimen-
sionale Vorstellung des Gefäßverlaufs
zu geben. Dadurch können wir mit
deutlichweniger Röntgenkontrastmit-
tel arbeiten.“ Weniger Kontrastmittel
bedeutet: weniger Belastung für Pati-
enten. Vor allem Menschen mit aku-

tem Herzinfarkt oder einer Nieren-
schwäche profitieren davon, so Dr.
Sick.

Zwei weitere Vorteile der neuarti-
gen Technologie: Sie verkürzt die Un-
tersuchungszeit und Patienten sind ei-
ner spürbar geringeren Strahlenbelas-
tung gegenüber früher ausgesetzt.

Das Krankenhaus hat die Überwa-
chungs- undWartebereiche für die Pa-
tienten erweitert. Direkt im Bereich
des Katheterlabors befinden sich jetzt
neue Überwachungsplätze für die Pati-
enten. „Hier können unsere Ärzte und
Pflegemitarbeiter nach einer Herzka-
theteruntersuchung vier Patienten
gleichzeitig mittels Video- und EKG-
Technik im Auge behalten“, erklärt
der Chefarzt.

365 Tage im Jahr auf Abruf

Das Krankenhaus Barmherzige Brüder
betreibt jetzt eine der modernsten und
strahlungsärmsten Zwei-Ebenen-Rönt-
genanlagen. Die kardiologischen Spe-
zialisten könnenmit ihr alle diagnosti-
schen und therapeutischen Maßnah-
men zur Erkennung, Beurteilung und
Behebung von Herzkranzgefäßerkran-
kungen, Herzmuskel- und Herzklap-
penerkrankungen durchführen. Dazu
gehören die Aufdehnung von Gefäßen
(Ballondilatationen), das Einsetzen
von Gefäßstützen (Stents) sowie der
Verschluss von „Löchern“ im Herzen,
an Klappenrändern bei Kunstklappen
oder des Vorhofohres mit Hilfe von
Schirmchen – letzteres als einzige kar-
diologische Klinik im Raum Ostbay-
ern, heißt es in einem Pressepapier der
Klinik.

Für das Herzkatheterlabor stehen
365 Tage im Jahr rund um die Uhr Ärz-
te und Schwestern auf Abruf zur Ver-
fügung, um im Notfall rasch Hilfe ge-
ben zu können.

NeueHerzkatheter
machenTherapie
noch sicherer
MEDIZINBarmherzige Brüder
investierten 1,2Millionen
Euro.Mit den zwei Anlagen
könnenKardiologen Infark-
te schonender behandeln.

REGENSBURG. Der Weltgästeführertag
steht am 23. Februar unter dem Motto
„Menschen und Märkte“. Kulttouren,
der Verband der Regensburger Gäste-
führer, bietet drei Führungen an.

Hintergrund der Veranstaltung, die
bundesweit begangen wird, ist der In-
ternational Tourist Guide Day (ITGD),
den Gästeführerorganisationen welt-
weit seit 1990 um den 21. Februar
durchführen. Das Modell des Bundes-
verbands der Gästeführer in Deutsch-
land (BVGD), diesen Tag jedes Jahr un-
ter ein anderes Thema zu stellen, ist
einmalig. 74 deutsche Städte sind heu-
er beteiligt. Bereits zum 15. Mal haben
Gästeführer in ganz Deutschland ein
tolles Programm zusammengestellt.

Kulttouren mit seinen rund 130
freiberuflich tätigen Gästeführern, die
über 50 verschiedene Themenführun-
gen in Regensburg und Umgebung im
Programm haben, nutzt den Weltgäs-
teführertag, um den Regensburgern
ihre Stadt aus einem neuen Blickwin-
kel zu präsentieren. Inspiriert vom
Jahresthema „Menschen und Märkte“
ist eine neue Kult-Tour entstanden.
Mit der Führung zu Döner, Dom und
Don Juan zeigt Kulttouren auf span-
nende, unterhaltsame und tiefgründi-
geWeise, wieMenschen aus allerWelt
seit Jahrhunderten Regensburgs Ge-
sicht geprägt haben und wie viel är-
mer das Leben in der Domstadt ohne
ihren Beitrag wäre. Kulinarische Ge-
nüsse, Baustile, Heilkunst, Sprachen
oder Religionen – die interkulturelle
Vielfalt der Stadt ist beeindruckend.

Die Führung „Döner, DomundDon
Juan“ wird am 23. Februar um 11, 13

und 15 Uhr angeboten, Treff: Tourist-
Info am Rathausplatz. Insgesamt 100
Tickets liegen in der Tourist-Info be-
reit; eine Karte kostet sechs Euro. Der
Ticketverkauf läuft bereits.

Die Aktion zum Weltgästeführer-
tag veranstaltet Kulttouren traditio-
nell zu Gunsten eines sozialen Zwecks.
Heuer fließt der Reinerlös in eine Pa-
tenschaft für die „Klasse2000“ an der
Schule am Napoleonstein. „Klas-
se2000“ ist das bundesweit größte Pro-
gramm zur Gesundheitsförderung in
Grundschulen. Gästeführer von Kult-
touren waren von Anfang an beim
Aufbau eines florierenden Tourismus
in Regensburg aktiv dabei. Den Ver-
band gibt es seit 1999. 2012 betreuten
die Kulttouren-Führer gut 8000 Gäste-
gruppen – eine Zahl, wie sie keine an-
dere Organisation in der Stadt erreicht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info: www.kulttouren.de

Rundgang zuDöner,DomundDon Juan
KULTURDie neue Führung
von Kulttouren hat Premiere
amWeltgästeführertag.

Der Don Juan am Zieroldsplatz ist ei-
ne Station bei der neuen Führung von
Kulttouren. Foto: Kulttouren

REGENSBURG. Amnesty International
und die KEB veranstalten am 19. Feb-
ruar (19.30 Uhr, Einlass: 19 Uhr) im
Turmtheater einen Abend zuChina.

Gibt der Machtwechsel in China
vom November 2012 Anlass zur Hoff-
nung für die Menschenrechtslage und
die Meinungsfreiheit? Der Amnesty-
China-Experte Dirk Pleiter zeigt die
aktuelle Situation auf. Schauspieler
und Sprecher Andreas Ruf liest Texte
von bzw. über Liu Xiaobo (Friedensno-
belpreisträger 2010) und von Liao Yi-
wu (Friedenspreis des deutschen Buch-
handels 2012). Stefan Csakli und Hel-
mar Weiß (Balounge) umrahmen den
Abendmit chinesischenKlängen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Karten: (09 41) 56 22 33.

POLITIKDirk Pleiter analysiert
die Lage im Land.

EinAbend
über China

REGENSBURG. Der Kahlschlag am Do-
nauufer hat Regensburg erregt. Aus
Gründen des Hochwasserschutzes und
der Dammsicherheit wurden zahlrei-
che Bäume gefällt. Jetzt müssen auch
in Reinhausen Bäume bzw. Sträucher
abgeholzt werden. Das Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg will am Mon-
tag über die vorbereitenden Maßnah-
men zum Hochwasserschutz in Rein-
hausen informieren. Um das Baufeld
für den Hochwasserschutz frei zu ma-
chen, beginnen in Reinhausen Rodun-
gen. Vor Journalistenwerden Experten
von Wasserwirtschaftsamt, Tiefbau-
amt und Baufirma sowie Vertreter von
Flussnutzern und Anliegern die Arbei-
ten erläutern bzw. kommentieren.

Nach den Baumfällungen an den
Schillerwiesen im Stadtwesten hatte

es Kritik an Behörden und Politik ge-
hagelt. Der Bund Naturschutz organi-
siert jetzt auch einen Protestzug: Am
Sonntag (15 Uhr) formiert sich eine
Demonstration aus Bürgern, Verbän-
den und Politikern am Winzer Weg,
am Ende zumPfaffensteinerWehr.

„Alle störenden Bäume an den
Schillerwiesen sind weg. Zurück blei-
ben viele fassungslose Bürger, Stadträ-
te, Landtagsabgeordnete, mindestens
ein Bundestagsabgeordneter und Um-
weltverbände“, so Tina Dorner vom
BN-Kreisverband im Aufruf zur Demo.
„Der Bund Naturschutz fragt sich, ob
es im Jahr 2013 wirklich sein kann,
dass ein Stadtoberhaupt und eine Bun-
desverwaltung sich so über viele Bür-
ger, Umweltverbände und Politiker
fast aller Parteien hinwegsetzen. Es ist
leider geschehen. ... Mit der jetzt
durchgeführten Brechstangenmetho-
de gewinnt keiner. Bleibt zu hoffen,
dass es in Zukunft besser wird. Dazu
bedarf es des Engagements der Bürger,
Verbände und der (zu wählenden) Po-
litiker.“

Rodung inReinhausen
NATURNeue Abholzungen
stehen an. DasWasserwirt-
schaftsamt informiert am
Montag über Details.

Gefällte Bäume an der Donau: Die Rodungen hatten einen Proteststurm
ausgelöst. Jetzt stehen neuen Baumfällungen an: In Reinhausen muss das
Baufeld für den Hochwasserschutz frei gemacht werden. Foto: MZ-Archiv

➤ Das Krankenhaus Barmherzige Brü-
der in Regensburg ist mit 875 Betten
das größte katholische Krankenhaus
Deutschlands sowie Lehr- und Koopera-
tionskrankenhaus der Uni Regensburg.
An seinen beiden Standorten Prüfenin-
ger Straße und Klinik St. Hedwig küm-
mern sich rund 2600Mitarbeiter in 27
Kliniken und Instituten sowie in elf Zent-
ren um die Versorgung von jährlich etwa
40 000 stationären Patienten.
➤ Die Klinik St. Hedwig ist Standort der
KinderUniKlinik Ostbayern und besitzt
das einzige Perinatalzentrum der höchs-
ten Versorgungsstufe Level 1 in Ostbay-
ern. Die Klinik für Palliativmedizin ist ein-
malig in Ostbayern und kümmert sich
als Spezialstation um unheilbar Kranke.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.barmherzige-regensburg.de
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DAS KRANKENHAUS BARMHERZIGE BRÜDER

Dr. Peter Sick bei einer Herzkatheter-
untersuchung

Foto: Svenja Uihlein, Barmherzige

REGENSBURG. Bundespräsident Joa-
chim Gauck besucht am 19. Februar
Regensburg. Wegen der Sicherheits-
maßnahmen müssen im Bereich Uni-
versitätsstraße, Krauterermarkt, Lud-
wigstraße und Kohlenmarkt Parkplät-
ze gesperrt werden. Parken ist in der
Fußgängerzone im Bereich Kohlen-
markt, Zieroldsplatz, Rathausplatz,
Neue-Waag-Gasse und Untere Bach-
gasse, bis zur Einfahrt Hinter der
Grieb, während der Lieferzeit von
17.30 bis 19.30 Uhr verboten. Die
Durchfahrt regelt die Polizei. Kurzfris-
tige Sperren, von denenmöglicherwei-
se auch der Altstadtbus betroffen ist,
sind nicht auszuschließen.

Sperrungen
fürGauck
VERKEHRBeim Besuch des
Bundespräsidenten gelten
geänderte Parkregelungen.

Joachim Gauck und seine Lebensge-
fährtin Daniela Schadt besuchen am
19. Februar Regensburg. Foto: Archiv
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